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Buchbesprechungen
FRANZ, J. und A. KRIEG: Biologische Schädlingsbekämpfung. 2., neu be
arbeitete und erw eiterte Auflage. 1976. „Pareys S tudientexte Nr. 12“ Ver
lag Paul Parey, Berlin und Hamburg. 222 Seiten m it 14 A bbildungen im 
Text, 25 Abbildungen auf 12 Tafeln und 8 Tabellen. Balacron broschiert, 
29 ,- DM (West).
Biologische Schädlingsbekäm pfung — ein im m er häufiger erw ähnter Be
griff! Neue ökologische, aber auch ökonomische Erkenntnisse gebieten 
im m er mehr, von einem einseitigen chemischen Pflanzenschutz abzugehen 
und alle gegebenen natürlichen Regula.tionsfaktoren von Schadenerreger
populationen zu nutzen, um sicher, billig und nachhaltig Schäden an un 
seren K ulturpflanzenbeständen zu verhindern. Jedem, der sich für diese 
P roblem atik interessiert, b ietet das vorliegende Buch eine Fülle von Fakten 
und Ergebnissen. Die D arstellung ist kurz gefaßt, aber prägnant, leicht ver
ständlich, aber streng wissenschaftlich, ohne Spekulationen und G efühls
duseleien. Es w urden eine um fassende L itera tur verarbeitet und m odernste 
Ergebnisse berücksichtigt.
Ausgehend von grundsätzlichen G edanken zur Dynamik natürlicher Popu
lationen und deren Regelmechanismen, w ird der Bogen über die V erfahren 
der nicht-biologischen Schädlingsbekäm pfung bis zu den Eigenarten der 
biologischen V erfahren gespannt und dam it eine sehr gute E inführung in 
die Notwendigkeit und die G rundprinzipien der Anw endung der biologi
schen Bekäm pfung gegeben, die — gut gegliedert und übersichtlich — in 
10 K apiteln abgehandelt w ird. Dabei w ird der A nwendung von Selbstver
nichtungsverfahren oder dem Einsatz biochemischer V erfahren (Anwen
dung von Lockstoffen und Hormonen) ebenso A ufm erksam keit gewidmet, 
wie den klassischen V erfahren der Einbürgerung und Förderung von Ento- 
mophagen. Umfassend w ird auch die mikrobiologische Bekäm pfung d ar
gestellt. Im  vorletzten Abschnitt erfolgt dann in Form von Erörterungen 
zum integrierten  Pflanzenschutz eine Synthese von biologischen und nicht
biologischen V erfahren (besonders chemischer Bekämpfung), und Beispiele 
für eine erfolgreiche Durchsetzung dieser Konzeption, die sich allerdings 
vorwiegend auf m ehrjährige K ulturen  (Obstanlagen, W aldbestände) e r
strecken, w erden gebracht. In  einem abschließenden „Rück- und Ausblick“ 
w erden anhand der bisherigen Entwicklung der biologischen Bekäm pfung 
Vorschläge fü r w eitere Forschungen auf diesem Gebiet abgeleitet. T ex t
abbildungen und ausgezeichnete W iedergaben von Fotografien verschie
dener Nützlinge erhöhen die Anschaulichkeit des Buches. Sehr nützlich ist 
auch die beigefügte stichw ortartige E rläuterung von über 200 Fachaus
drücken (Glossarium). W. Ebert

Probleme der Taxonomie in der Zoologie. Vorträge der Sektion Spezielle 
Zoologie der Biologischen Gesellschaft der DDR anläßlich der 8. G eneral
versam m lung vom 10. bis 12. Dezember 1976 in Dresden. 81 S.
Der Tagungsbericht en thält außer einer Übersicht über die bei früheren

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



E n to m o lo g isch e  N achrich ten  1978/6 95

V eranstaltungen der Sektion gehaltenen m ehr oder weniger zum gleichen 
Them enkreis gehörigen Vorträge neun Beiträge, die das Bem ühen um K lä
rung von theoretischen Problem en der Taxonom ie fortsetzen. G. PETERS 
und B. KLAUSNITZER erläu tern  und w ürdigen in ihrem  auch für Biologen 
anderer A rbeitsrichtungen bestim m ten P lenarvortrag  „Phylogenetische 
System atik als Methode zur Erforschung der Stammesgeschichte der T iere“ 
d ie HENNIGsche A rgum entation und A rbeitsweise, deren unübertroffene 
A ussagekraft deutlich gemacht wird. U nter den angeführten Beispielen ist 
die Behandlung der Phylogenie der Insekten hervorzuheben. B. STEPHAN 
beschäftigt sich m it der Bedeutung der Zwischenformen für die K lärung 
der Stammesgeschichte. Für die Evolutionsforschung sind diese von hohem 
W ert als Funktionsmodelle, in der System atik können sie dagegen zu Krisen 
führen, weil sie die Grenzen zwischen den Taxa verwischen. Der Vortrag 
des gleichen Autors „Der Polym orphism us und seine evolutive B edeutung“ 
defin iert und k lä rt nicht nur Begriffe, sondern deutet auch die ihnen zu
grunde liegenden Erscheinungen, m it denen jeder Entomologe konfron
tie rt wird.
Der letzte nicht auf eine bestim m te Tiergruppe beschränkte Vortrag von 
E. Lange (der nur im A utorreferat abgedruckt ist, aber weitgehend m it dem 
gleichnamigen Aufsatz in  Biol. Rundschau 14, 206—214, 1976 übereinstim m t) 
w irft die Frage auf: „Was ist H öherentw icklung?“ Zwar w ird allenthalben 
und seit G enerationen von Höherentwicklung gesprochen, es gibt aber keine 
befriedigenden K riterien  dafür. Der A utor kom m t zu dem Schluß, daß sich 
H öherentw icklung nur als Zunahm e der Autonomie des Individuum s gegen
über der Um welt definieren läßt.
Auch die w eiteren Vorträge, die einschlägige Problem e innerhalb  bestim m 
ter T iergruppen zum Gegenstand haben, verdienen allgem eines Interesse, 
zum al sie teilweise w ertvolle originale Ergebnisse für die Diskussion theo
retischer Fragen beisteuern. Im einzelnen sind es: H. E. GRÜNER: Die Be
deutung der Archicoelomatci fü r die Evolution der Chordata. — S. KOREF- 
SANTIBANEZ: Chromosom enpolym orphismus am  Modellbeispiel von Dro
sophila. — G. SCHLIEPHAKE: Zur Problem atik  des Polym orphism us bei 
Thysanoptera. — F. P. MÜLLER: Polym orphism us, W irtswechsel und gene
tische Divergenz bei Aphiden. — J. SCHNEIDER: Über V ariab ilitä tsun ter
suchungen an den Flügeln rezenter Blattariae und fossiler Blattodea.

U. Sedlag
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